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Vorwort 
 
„Herr, unser Gott. 
Wir danken dir 
für das Geschenk dieser Zusammenkunft. 
Sie hält in uns lebendig, 
was wir allein vergessen und verlieren würden …“ 
 
So beginnt das Tagesgebet Nr. 20, das das Messbuch zur Auswahl bereitstellt. 
Die Eucharistiefeier an Sonn- und Festtagen ist die Zusammenkunft beim auf-
erstandenen Herrn seit dem ersten Ostertag und sie wird gefeiert, bis er kommt 
in Herrlichkeit, wie es nach den Einsetzungsworten in der Messe bekannt wird. 
Dass dies nicht mehr an jedem Sonntag in jeder Gemeinde möglich ist, ist seit 
Jahren zunehmend so. 
 
Die Empfehlung der Diözesansynode 1985/86 gibt in dieser Situation auch 
heute noch Orientierung: „Gemeinden, denen kein Priester zur Verfügung steht, 
der mit ihnen die sonntägliche Eucharistie feiert, sollen sich trotzdem versam-
meln, damit Kirche am Ort sichtbar wird und die Menschen ihren Herrn und 
einander nicht aus den Augen verlieren.“ (Diözesansynode 1985/86, Teil VI, 
Art. 19) Die Wort-Gottes-Feier nach dem gleichnamigen Werkbuch für Sonn- 
und Festtage1 ist für diese gottesdienstlichen Versammlungen das Feiermodell. 
Es setzt eine größere Feiergemeinde und die Mitwirkung möglichst vieler  
liturgischer Dienste voraus. Besonders wichtig ist die musikalische Begleitung. 
Versammelt sich nur eine kleine Gruppe von Gläubigen zu diesem sonntägli-
chen Gottesdienst, ist es hilfreich, wenn die Feiergemeinde enger zusammen-
rückt und sich nicht im ganzen Kirchenraum zerstreut. Wenn zudem liturgische 
Dienste fehlen, kann es sich nahelegen, in einer einfacheren Form der Wort-
Gottes-Feier die sonntägliche Liturgie zu begehen.  
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Dabei geht es nicht einfach um eine Verkürzung des Feiermodells, sondern um 
eine Form, die der Situation Rechnung trägt und es der gottesdienstlichen Ver-
sammlung ermöglicht, mit ihren Möglichkeiten den Gottesdienst würdevoll zu 
feiern und sich nicht zu überfordern. 
 
Das vorliegende Modell orientiert sich am Aufbau des Modells im Feierbuch, 
vor allem bei der Verkündigung des Wortes Gottes.1 Die bischöfliche Beauftra-
gung als Voraussetzung zur Leitung einer sonntäglichen Wort-Gottes-Feier ist 
auch bei dieser einfacheren Form erforderlich, denn der Bischof beauftragt 
nicht primär auf eine bestimmte Feierform hin, sondern für die Situation, dass 
in einer Gemeinde am Sonntag keine Eucharistiefeier stattfinden kann. 
 
Für den Fall, dass die Gemeinde zur Sonntagsmesse versammelt ist und der 
Priester überraschend ausfällt, soll ebenfalls eine Wort-Gottes-Feier stattfinden, 
bei der ein Gemeindemitglied die Leitung übernimmt und die liturgischen 
Dienste ihre vorgesehen Aufgaben. Dazu kann diese Vorlage ebenfalls benutzt 
werden, oder aber das Modell "Wort-Gottes-Feier – am Sonntag – für den 
Notfall", erhältlich beim Deutschen Liturgischen Institut, Trier. (www.liturgie.de  
Bestell-Nr. 6149) 
 
1  Wort-Gottes-Feier. Werkbuch für die Sonn- und Festtage. Herausgegeben von den Liturgischen 
Instituten Deutschlands und Österreichs im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz, der Öster-
reichischen Bischofskonferenz und des Erzbischofs von Luxemburg, Trier 2004. 

 

Für die Lesejahre A,B,C gibt es jeweils einen Band  
„Gesänge zur Wort-Gottes-Feier“. 
Bezugsadresse: https://www.amt-fuer-kirchenmusik.de/Inhalt/ 
Veroeffentlichungen/Musik_fuer_den_Gottesdienst/Wort-Gottes-Feier2/ 
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Ablauf 
 
Eröffnung 
Einzug – Gesang zur Eröffnung  
Liturgische Eröffnung 
Christusrufe (Kyrie-Litanei) 
Eröffnungsgebet 
 
Verkündigung des Wortes Gottes 
Erste Lesung  
Antwortpsalm (oder Lied) 
Zweite Lesung  
Ruf vor dem Evangelium 
Evangelium 
Impulstext 
 
Antwort der Gemeinde 
Glaubensbekenntnis 
Sonntäglicher Lobpreis 
Hymnus 
Fürbitten 
Vaterunser 
Danklied 
 
Abschluss 
Mitteilungen 
Segensbitte 
Entlassung 
 
Bereit zu halten sind: 
Lektionar 
Gotteslob 
ggf. Liedplan 
Impulstext zum Evangelium 
Fürbitten 
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Eröffnung 
 
Einzug – Gesang zur Eröffnung 
• „Zu dir, o Gott, erheben wir“ GL 142. 1-2 oder 
• „Komm her, freu dich mit uns“ GL 148 
 
Liturgische Eröffnung 
L: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. – Amen. 
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 
A: Der Himmel und Erde erschaffen hat. 
 
Einführung 
Mit folgenden oder ähnlichen Worten kann in  
den Gottesdienst eingeführt werden: 
 
Zur Ruhe und zur Besinnung kommen. Mit anderen den Glauben feiern, 
beten und bitten, danken und loben, Hoffnung bekommen und Trost finden 
– für all das bietet unser Gottesdienst Raum und Zeit. 
Wir sind Gast bei Gott, bei ihm sind wir willkommen, er schenkt uns sein 
Wort und seine Gegenwart. 
Zu ihm, unsrem Herrn, rufen wir: 
 
Christusrufe (Kyrie-Litanei) 
• Herr Jesus Christus, du Sohn des lebendigen Gottes und unser Bruder – 
Herr, erbarme dich 
A: Herr, erbarme dich  
oder gesungen nach GL 157 
 
Dein Wort ist gute Nachricht und ein Licht auf unserem Weg – 
Christus, erbarme dich 
A: Christus, erbarme dich  
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Bei dir ist Vergebung und Frieden – 
Herr, erbarme dich 
A: Herr, erbarme dich 
 
• oder eine zum Sonntag passende Kyrie-Litanei aus GL 163 
 
Eröffnungsgebet 
L: Lasset uns beten. 
Kurze Stille 
 
zum Beispiel: 
Herr, unser Gott. 
Wir danken dir für das Geschenk dieser Zusammenkunft. 
Sie hält in uns lebendig, was wir allein vergessen und verlieren würden. 
Zeig uns heute neu den Sinn unseres Lebens. 
Festige unsere Gemeinschaft mit dir und miteinander. 
Schenk uns den Geist deines Sohnes, unseren Herrn Jesus Christus, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
A: Amen. 
 
oder: 
Eröffnungsgebet vom betreffenden Sonntag aus dem Feierbuch  
„Wort-Gottes-Feier. Werkbuch für die Sonn- und Festtage".  
Es schließt: 
 
L: Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.  
A: Amen. 
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Verkündigung des Wort Gottes 
 
Erste Lesung 
Vom betreffenden Sonntag aus dem Mess-Lektionar  
 
Antwortpsalm  
Wenn die Psalmverse nicht gesungen werden können, können sie vom  
Lektor/der Lektorin gesprochen werden. Gesungene Kehrverse können sein: 
• „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue“ GL 401 
• „Sende aus deinen Geist“ GL 312.2 
• „Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung“ GL 518 
• „Dein Wort ist Licht und Wahrheit; es leuchtet mir auf all meinen Wegen"        
   GL 630.4; Zeile 1-2 
 
Zweite Lesung 
Vom betreffenden Sonntag aus dem Mess-Lektionar 
 
Ruf vor dem Evangelium  
z.B. GL 174.8 
 
Evangelium 
Vom betreffenden Sonntag aus dem Mess-Lektionar 
L: Aus dem heiligen Evangelium nach N. 
 
nach dem Evangelium wird angefügt: 
L: Evangelium unseres Herrn Jesus Christus. 
A: Lob sei dir, Christus. 
 
Impulstext zum Evangelium 
z.B. aus „Te Deum“ http://www.mein-tedeum.com  
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Antwort der Gemeinde 
 
Glaubensbekenntnis  
L: Bekennen wir unseren Glauben an Gott, dessen Wort  
uns heute verkündet wurde. 
GL 3.4 
 
Sonntäglicher Lobpreis  
Im sonntäglichen Lobpreis danken wir Gott für das Geschenk des Sonntags 
und bringen ihm unser Lob. 
 
K/A: „Komm her, freu dich, der Herr will unter uns sein“ GL 148, Refrain 
 
L: Wir preisen dich, Gott, für das Geschenk des Sonntags. Er erinnert uns 
daran, wie gut du diese Welt gemacht hast. 
A:  Komm her, freu dich... GL 148  
L:  Wir preisen dich, Gott, für das Geschenk des Sonntags. Wir dürfen ausru-
hen und neue Kraft schöpfen. 
A:  Komm her, freu dich... GL 148  
L:  Wir preisen dich, Gott, für das Geschenk des Sonntags. Er erinnert uns an 
Ostern, das Fest des Lebens. 
A:  Komm her, freu dich... GL 148  
Wir preisen dich, Gott, für das Geschenk des Sonntags. Wir versammeln uns 
in deiner Gegenwart und feiern die Gemeinschaft mit dir. 
A:  Komm her, freu dich... GL 148  
L:  Wir preisen dich, Gott, und singen dir voll Freude unser Loblied2: 
 
Alternativ GL 670. 8 und 9 
 
Hymnus 
„Gott in der Höh sei Preis und Ehr“ GL 172 
„Gloria, Ehre sei Gott“ GL 169 
„Singt dem Herrn, alle Völker“ GL 832  
2 Barbara Strifler, Wort-Gottes-Feier Lobpreis 2017 © 2023 VzF  liturgie.de 
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Fürbitten  
L: Jesus sagt: „Wer bittet, der empfängt; wer sucht, der findet; und wer  
anklopft, dem wird geöffnet“ (Mt 7,8). So kommen wir vertrauensvoll mit 
unseren Anliegen und Bitten: 
vorbereitete oder freie Fürbitten oder Allgemeines Gebet GL 681.3 
 
Vaterunser 
L: Alles, was uns auf dem Herzen liegt, verbinden wir mit den Worten Jesu: 
Vater unser … denn dein ist das Reich ... 
 
Danklied 
Siehe „Gesänge zur Wort-Gottes-Feier“.  
• „Nun danket all und bringet Ehr“ GL 403 oder 
• „Komm, Herr, segne uns“ GL 451 
 
 
Abschluss 
 
Segensbitte 
L: Der Herr segne uns und behüte uns.  
Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig.  
Der Herr wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden. 
Der Segen des allmächtigen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes komme auf uns herab und bleibe bei uns allezeit. 
A: Amen. 
 
Entlassung 
L: Gehen wir nun, begleitet von seinem Frieden. 
A: Dank sei Gott, dem Herrn.    



 




